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Dessentäche Stadlvcrordnctm Sitzung
Montag dev 3 Dezember Nachmittag 4 Uhr

Vorsitzender Herr Rsgienmgscath Gneist
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstische die Herren Oberbürgermeister Staude

Bürgermeister Schneider Stadträthe Lohausen Geheimer
Justizrath Dryander Hildenhagen Jochmus Director
Schröder Dr Krähe Zcrnial Keferstein Jubel

T O 1 Etat der öffentlichen Straßenbeleuchtung
pro 1389/90 Referent Herr Apelt Fällt aus

T O 2 Petition betreffend Anlage einer Straße
auf dem Taatz Vogler schen Grundstück an der Merse
burgerstraße Referent Herr Baumeister Schulze Das
Grundstück grenzt an die Lützener Str iße die Thüringer Eisen
bahn Merseburgerstraße und an das Wein ann sche Terrain
hat eine Länge von iu er 300 Mir und eine Tiefe von 103
Mir Die Lützener Straße läuft mit der projektirten neuen
Straße parallel Eine Verbindung beider Straßen ist vorge
sehen Die Besitzer sind schon seit längerer Zeit beim Magi
strate vorstellig geworden eine Straße auf ihren Grundstücken
erbauen zu dürfen doch ist ihnen die Genehmigung aus sani
tären Gründen nicht ertheilt worden denn der Baublock sei
nicht tief genug Ferner aus Rücksicht auf die Durchführung
des süd östlichen Bebauungsplanes dessen vorgesehene Straßen
man eher ausgeführt haben will als später geplante Projekte
und im Hinblick darauf daß in dieser Gegend für Errichtung
neuer Fabriketablissements Terrain reiervirt bleiben soll Refe
rent führt aus daß es sich nicht empfehle die Merseburger
straße und Umgebung zum Fabrikviertel zu machen da dieses
Terrain der inneren Stadt zu nahe liege und es sich empfehle
neue Fabrikanlagen weiter nach dem Osten oder Süden hinaus
zuschieben Die projektirte in der Breite von 13 Mtr vorge
sehene Straße genüge den Anforderungen an Lust und Licht
völlig die Besitzer wollen das Straßenterrain unentgeldlich her
geben für Kanalisation sorgen c zu dem schließe sich die
Taatz Vogler sche Straße säst direkt an eine vom Westen her
führende Straße an was bei der behördlicherseits genehmigten
Lützener Straße nicht der Fall sei Die Petitionscommission
habe deshalb einstimmig bei lossen der Versammlung zu em
pfehlen den Magistrat zu ersuchen die Angelegenheit nochmals
m Erwägung ziehen und darüber Vorlage machen zu wollen
Herr Bürgermeister Schneider erörtert die Gründe welche
für den Magistrat bei Ablehnung des Taatz Vogler schen Bau
gesuches maßgebend waren Der Baublock hat nicht genügende
Tiefe um bei der Bebauung allen sanitären Anforderungen ge
nügen zu können Ferner solle man nicht ohne Noth den ein
mal festgesetzten Bebauungsplan durchbrechen und daran fest
halten genau zu erwägen welche straßenbautcn noch gestattet
werden können Weiterhin ist zu erwägen ob der Bau dieser
Straße nicht dem öffentlichen Interesse zuwiderläuft bez das
selbe beeinträchtigt Da sich in dieser Gegend große industrielle
Etablissements befinden und die Entstehung von neuen derar
tigen Etablissements in dortiger Gegend nur wünschenswert
sein kann wird durch die Zerstückelung großer Baublocks die
industrielle Entwickelung gewissermaßen lahm gelegt Die
deutsche Gewerbeordnung sieht vor daß gewisse Stadttheile für
dergleichen Etablissements reservirt bleiben sollen Herr Loest
spricht für den Antrag der Petitionscommisston ebenso Herr
Friedrich welcher ganz besonders vermieden wissen will daß
die Bewohnerschaft indem man sie diesem oder jenem Viertel
zuweist klassisizirt wird im Gegentheil sei ein gemeinschaftliches
Zusammenwohnen aller Gesellschaftsschichten nur sehr wünschens
werth Um noch mehr Licht und Luft zu schaffen könne die
Straße etwas breiter als 13 Mtr bemessen werden Um
Fabriketablissements aus diesem Block zu errichten dafür sei
bereits jetzt der dortige Grund und Boden viel zu theuer Herr
Dönitz tritt ebenfalls für den Petitionscommissionsantrag ein
Wenn dort eine Straße errichtet würde dürften sich wohl
manche jetzt dort herrschende Uebelstände bessern außerdem
brauche man keine Skrupel bezüglich der Tiefe der Baustellen
Hegen das Terrain sei hoch gelegen und jedenfalls viel gesunder
als die Tieflage der Halle wo man 17 Mtr Tiefe als genügend

für Errichtung eines Baues erachtet habe Der Antrag der
Petitionscommission wird von der Versammlung angenommen

T O 3 Bewilligung der Kosten bei der Konkur
renz zum Rathskellerneubau Referent Herr Baumeister
Schulze Zu der Ausschreidung resp Vorbereitung einer
Wettbewerbung war die Summe von KM Mk bewilligt
worden Die Summe hat sich als nicht ausreichend erwiesen
da auch die Herren Preisrichter für ihre Mühewaltungen ent
schädigt werden mußten Die Überschreitung beträgt 939 Mk
87 Pfg welche von der Versammlung genehmigt werden
Ferner wird noch die Summe von 1000 Mk bewilligt für An
kauf der von den Preisrichtern sehr günstig beurtheilten Wett
bewerbungsentwürfe An der Saale Hellem Strande und

Halleluja
T O 4 Petition betreffend Entschädigung fHr

zur Straße abgetretenes Terrain Referent Herr
Baumeister Schulze Der Bauunternehmer Herr Salzer hat
laut Vertrag sich bereit erklärt das an seinem Neubau in der
Beesener Straße an die Straße entfallende Terrain unentgeld
lich herzugeben auch eine Kaution für den später zu bewirken
den Straßenausbau hinterlegt In Folge des bei dem Buch
händler Schmidt schen Neubau für den Besitzer in günstigem
Sinne erfolgten Entscheides glaubt Herr Salzer auch berechtigt
zu sein Entschädigung für abgetretenes Terrain verlangen und
der Stadt die Straßenausbaukosten auferlegen zu können
Referent erörtert in eingehender Weise daß der Fall Salzer
gänzlich verschieden von dem Fall Schmidt sei und ersucht
namens der Petitionscommission die Versammlung über die
Petition Salzer zur Tages Ordnung übergehen zu wollen
Geschieht

T O k Petition betreffend Uebernahme von
Trottoirifirungskosten auf die Stadtkasse Referent
Herr Justizrath Schlieckmaun Die Angelegenheit des Pe
tenten Herrn Telegraphen Sekretär Fischer wird der geschlosse
nen Sitzung überwiesen

T O 6 Antrag betreffend die Veranlagung der
Staatsbeamten zur Gemeinde Einkommensteuer
Ref Herr Justistrsth Herzfeld Bekanntlich werden nach

dem Erlaß der Novelle zum Regulative über die Gemeinde
Einkommensteuer von weniger als 900 Mk Jahreseinkommen
keine Gemeindesteuern erhoben Die Staatsbeamten können
gesetzlich nur mit der Hälfte ihres Einkommens zur Gemeinde
Einkommensteuer herangezogen werden Fußend auf diese ge
setzlich gewährte Vergünstigung ist der Eisenbahnbetriebs Se
kretär Bauer beim Bezirksausschüsse vorstellig geworden und
hat weil er 1800 Mark Gehalt noch nicht ganz voll bezieht
also nur mit weniger als 900 Mk für die Gemeinde Einkom
mensteuer veranlagt werden kann ein obsiegendes Erkenntniß
resp Befreiung von der Gemeindeeinkommensteuer erzielt Re
ferent führt aus daß man bei Aufstellung des neuen Regula
tivs keineswegs im Sinne gehabt habe Staatsbeamte welche
500 und mehr Thaler Gehalt beziehen von der Einkommensteuer
zu befreien sondern habe bezweckt den kleinen Leuten mit we
niger als 900 M Jahreseinkommen das Beneficium der Steuer
befreiung zu Theil werden zu lassen Deshalb empfehle es sich
diese Angelegenheit durch alle Instanzen hin zu verfolgen relp
zum Austrag zu bringen Der Steuerauskall würde bei Be
freiung dieser Kategorie von Staatsbeamten rund 4 00 Mark
betragen Die Versammlung stimmt den Auslassungen des Re
ferenten bei

T O 7 Bericht der Reklamationscommission über
6 gegen die Veranlagung zum Bürgerrechtsgeld
eingegangene Reklamationen und die demnächstige
Entscheidung derselben Ref Herr Justizrath Schlieck
mann Die Herren Kaufleute Götze Wiedemann Lücke
Raab Reimer und Wiesert haben gegen die Veranlagung
zum Bürgerrechtsgelde Widerspruch erhoben Die Commission
hat nach genauer Erwägung der Sachlage den Herren Götze
Lücke und Reimer Befreiung gewährt den Widerspruch der
drei anderen Herren aber verworfen Die Versammlung erklärt
sich nach Anhörung der Gründe mit diesem Beschlusse einver
standen

T O 8 Nachbewilligung für Reparatur der
Grabbögen c Referent Herr Colla Durch Nothwendige
Reparaturen der der Stadt gehörigen Grabbögen und Erbbe

gräbnisse sind die im Etat der G ttesackeroerwaltung vorge
sehenen 150 Mark nni 38, 0 M überschritten worden Auf
die vorgesehene Reparatucacbetten wofür ebenfalls 150 M
im Etat aufgenommen sind wurden bis jetzt 66,96 Mark ver
ausgabt da aber nach einer Mittheilung des Herrn Stadtbau
raths im laufenden Etatsjahrs weitere Reparaturen an den
Grabbögen c nicht zu erwarten sind beschließt der Magistrat
obige 38,10 M sowie noch etwa erforderliche Mehrausgaben
au letzteren Titel zu übernehmen Der Magistrat ersucht die
Versammlung diesem Beschlusse beizutreten Geschieht

T O 9 Herstellung von Doppelfenstern am Be
amten Wohnhause auf dem Süd friedhofe Referent
Herr Colla Die Herstellung von 8 Doppelfenstern ist noth
wendig geworden da die frei gelegenen Gebäude dem Luftzuge
von allen Seiten ausgesetzt sind Als Kostenbetrag sind 27V
Mark in Aussicht genommen Dadurch daß die Doppelfenster
ein leichteres Erwärmen der Zimmer ermöglichen und die Stadt
dem Friedhofsinspektor Herrn Siemens gegen Anrechnung von
50 M freie Heizung gewährt dürften sich die Doppelfenster
in nicht zu langer Zeit indirekt bezahlt machen Referent be
fürwortet die Magistratsvorlage mit dem Zusätze daß die Fen
ster möglichst einfach hergestellt und deren Beschaffung im Wege
der Wettbewerbung vergeben werden möchte Die Versamm
lung genehmigt die Magistratsvorlage mit den vom Referenten
beantragten Zusätzen

Der Herr Vorsitzende beantragt hierauf daß die
Punkte 10 11 12 und 13 nicht zur Berathung kom
men möchten um die für die geschlossene Sitzung
vorgesehene Tagesordnung erledigen zu können
Die Versammlung stimmt zu Es kommt als dringlich nur
noch zur Erledigung

T O 14 Vermietbung einer Wohnung Hoher
Kräm 1 Referent Herr Regierungsrath Gneist I V des
abwesenden Herrn Apelt Die Versammlung wird ersucht
sich gefälligst damit einverstanden zu erklären daß die bisher
von dem Kürschnermeister Dietze innegehabte Wohnung in dem
Grundstücke Hoher Kräm Nr 1 dem Handelsmann Hermann
Klette hier vom 1 Jannar 1889 ab gegen vierteljährliche nur
zum Quartalswechsel zulässige Kündigung für die jährliche
Miethe von 150 M vierteljährlich postnumerando zahlbar ver
miethet wird mit dem ferneren Beding daß der Miether alle
nöthig werdenden Reparaturen übernimmt Die Versammlung
erklärt sich damit einverstanden

Schluß der öffentlichen Sitzung 6 Uhr

Aus der Stadt und Umgebung
Polizei Verordnung für den Saalkreis

Der königl Landrath des Saalkreises hat am 15 Nov
für den Bezirk des Kreises eine Polizei Verordnung er
lassen nach welcher das Verabfolgen von Almosen an
nicht ortsangehörige Bettler verboten ist Zuwiderhan
delnde verfallen in eine Geldstrafe bis zu9Mk bezw ent
sprechende Haft Die Verordnung tritt mit dem 1 Jan
1889 in Kraft

sSchlachtehaus Angelegenheit Gestern Abend
traten im Hotel zum Kronprinz die Vorstände der kom
munalen Wahlbezirksvereine sowie des Bürgervereins zur
Berathung über die Schlachtehausangelegenheit zusammen
Nach längeren Verhandlungen erklärten sich die Anwesen
den nahezu einstimmig für die Vorschläge des dritten kom
munalen Wahlbezirksvereins in welchen bekanntlich als
passendster Platz zur Anlegung des Schlachtehauses unter
den verschiedenen in Frage gekommenen Osrtlichkeiten die
Aecker des Stadtgutes bezeichnet werden Nachdem noch
in einigen der erwähnten Vereine eine weitere Erörterung
der Sache stattgefunden haben wird soll eine erneute Sitz
ung der Vereinsvorstände in dieser Angelegenheit abge
halten werden

Die Hexenprozksse in Deutschland
Fortsetzung statt Schluß

Das gerichtliche Verfahren
Die Zauberei galt als ein außerordentliches Verbrechen

bei welchem die gewöhnlichen Formen des gerichtlichen
Verfahrens nicht in Anwendung kamen Es wurde daher
das Denunciationsverfahren dem Anklageverfahren vorge
zogen indem das erstere ungleich bequemer war Der
Ankläger nämlich war zum Beweise verpflichtet und mußte
wenn er denselben nicht bringen konnte Strafe zahlen
Der Angeber dagegen handelte ganz ohne Gefahr ja er
wurde noch mit klingender Münze bezahlt und sein Name
verschwiegen Der Inquisitor forderte jeden durch öffent
lichen Anschlag auf ihm die Personen anzuzeigen von
denen er etwas wisse was auf Zauberei hindeute In
manchen Kirchen befand sich ein Kasten in welchen man
anonyme Anzeigen werfen konnte

Der Angeschuldigte wurde in das Gefängniß geworfen
Es gab besonders eingerichtete Hexenthürme welche aller
lei Vorrichtungen zur Tortur enthielte In einigen Ge
sängnissen wurden die Unglücklichen an eiserne Stäbe ge
fesselt in anderen waren enge Löcher in der Mauer an
gebracht worin die Gefangenen gesteckt wurden so daß sie
stets in gebückter Lage bleiben mußten Manche Gefan
gene lagen so kalt daß sie die Füße erfroren andere in
steter Finsterniß In diesen Qualen ließ man die Ver
hafteten zwei drei auch vier Jahre lang liegen ehe das
Urtheil über sie gesprochen wurde

Bevor man die Hexe selbst vernahm schritt man ge
wöhnlich zu einem Z ugenverhör Zu diesem wurden
selbst Ehegatten und Kinder zugezogen Interessant ist
es die Beschuldigungen zu hören welche man vorbrachte

Da bezeugte der Eine so erzählt Soldau p 263
die Jnculpatin gelte seit längerer Zeit im Dorfe als ver
dächtig der Ändere es sei im letzten oder vorletzten
Sommer ein Gewitter gewesen um dieselbe Zeit als jene
aus dem Felde zurückgekommen ein Dritter hatte bei
einem Hochzeitsfchmause plötzlich Leibweh bekommen und

es hatte sich später ergeben daß die Jnculpatin gerade
um diese Stunde vor dem Hause vorübergegangen war
einem Vierten war nach einem Wortwechsel mit derselben

ein Stück Vieh krank geworden ein unwissender Arzt er
klärte die Krankheit eines Nachbarn aus der er nicht klug
werden konnte oder die unter seinen Händen den Tod zur
Folge gehabt hatte für einen urorkus MalsliÄaliL,

Nach diesem Zeugenverhör wurde die Gefangene selbst ver
hört Nach dem Hexenhammer beginnt der Richter das Verhör
mit der Frage ob die Angeklagte an Hexen glaube oder nicht
Die Antwort war in beiden Fällen gefährlich denn leug
nete die Angeschuldigte die Existenz der Hexen so galt sie
als Ketzerin und wurde als solche verbrannt gab sie die
selbe zu so ließ sich an diese Antwort leicht das weitere
Verhör anknüpfen Leugnet der Gefangene so wird er in den
Kerker zurückgeführt wo ihn der Priester mit den Strafen
der Hölle schreckt wenn er bei seinem Leugnen verharrt
ihm aber die ewige Seligkeit verheißt wenn er reuig ge
steht Ferner wird im Hexenhammer dem Richter folgen
der Kniff empfohlen Der Richter sagt Ich will Dich
nicht zum Tode verurtheilen Wenn es dann zum
Spruche kommt verkündigt ein änderer das Urtheil Auf
diese Weise suchte man zu einem freiwilligen Geständniß
zu kommen

Diesen Kniffen stand der Angeklagte machtlos gegen
über Nach dem Hexenhammer stand ihm nicht einmal
ein Rechtsanwalt nach freier Wahl zu Allerdings durfte
ein Rechtsbeistand gewährt werden doch mußte dies ein
glaubensstarker Mann sein und er wurde ermahnt das
Böse nicht zu begünstigen So war es natürlich daß
ein solcher Rechtsbeistand vor allen Dingen auf seine
Sicherheit bedacht war Ferner konnte der Vertheidiger
den Angeklagten nicht vor seinem Geständniß schützen Em
solches aber wurde durch die Folter erpreßt

Es gab unzählige Torturmittel Eines von den fürch
terlichsten bestand darin den Unglücklichen so lange im
Kerker herumzutreiben bis er in Tollwuth gerieth Der
Scharfrichter war dabei ein einflußreicher Mann denn
von ihm hing die Schärfe der Folter ab Manche von
diesen Leuten rühmten sich daß sie noch keine unter den
Händen gehabt hätten die nicht endlich gewonnen und ge
schwätzt habe Leugnen half nichts das sah jeder ein und
deshalb gestanden Viele sobald sie verhaftet waren alles
was man verlangte und flehten den Richter nur um einen
baldigen Tod an

Man hat sich in neuerer Zeit gewundert wie es kommt

daß sich so viele freiwillige Bekenntnisse finden Di
Sache erscheint jedoch durchaus nicht wunderbar wenn
man hört was man damals ein freiwilliges Bekennt
niß nannte Man sagte Jemand habe freiwillig be
kannt wenn er zwar gefoltert aber nur mit den ausge
höhlten oder gezähnten Beinschrauben Dabei wurde den
unglücklichen Opfern das Fleisch wie ein Eierkuchen zu
sammengepreßt Es war übrigens nicht nöthig daß der
Verhaftete gestand sondern es genügte zu seiner Verur
theilung der Beweis der Zeugen

Vor der Folter kamen gewöhnlich die Proben zur An
wendung Es gab deren mehrere 1 Die Wasserprobe
bestand darin daß der Unglückliche an einem Seile ange
bunden in s Wasser gelassen wurde Sank er unter so
war er unschuldig blieb er oben so galt er für schuldig
Dieser Probe lag die Vorstellung zu Grunde daß daK
durch die Taufe Christi im Jordan geheiligte Wasser
keinen Verbrecher ausnehmen könne

2 Die Probe mit der Waage Die Verdächtigen wur
den gewogen und wurden sie zu leicht befunden so daß
ihr Gewicht nicht ihrem Leibesumfang entsprach so waren
sie schuldig

3 Die Nadelprobe bestand darin daß man am Körper
des Angeklagten eine Warze ein Mal oder dergleichen
aufzufinden suchte Dieses durchstach man dann mit einer
Stecknadel Lief Blut heraus oder zeigte der Gestochene
Schmerz so war er unschuldig fand Beides nicht statt
so sah man in der Warze ein Brandmal des Teufels

Auch der Mangel an Thränen während der Tortur
galt als ein Zeichen von Schuld Als Strafe war der
Tod durch das Feuer bestimmt Gestand Jemand reue
müthig so wurde ihm als Gnade der Tod durch Ent
hauptung oder Erdrosseln vor dem Verbrennen gewährt
Der Hartnäckige wurde auf den Richtplatz geschleift und
dort mit glühenden Zangen gemartert

Der Papst hat niemals für Hexen die Todesstrafe an
geordnet denn es galt der Grundsatz Die Kirche dürftet
nicht nach Blut Nichtsdestoweniger hat der Papst die
Hexenprozesse auf feine Weise gefördert indem er den
jenigen welche sich um die Ausrottung der Zauberei ver
dient machen würden gleichen Ablaß wie den Kreuzfahrern
verhieß

Schluß folgt
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GaSanstaltskasse Der Etat der städtischen Gasanstalts
Kasse pro 1889i90 balancirt in Einnahme und Ausgabe mit
920 835 54 Marl gegen 835,320 in 1888 89 Die Einnahme
weist aus Allgemeine Verwaltung 15,255,5t Mark Gaskohlen
380 Mark Leuchtgas und Gasmessermiethe 663,500 Mark Ne
benprodukte 165,450 Mark PrivatleitungseinrichtungeM und
Werkstatt 36 000 Mark Gasmesser 3500 Mark Oeffentliche Be
leuchtung 25,300 Mark Pferd und Wagen 3000 Mark Zinsen
2400 Mark Insgemein 1050 Mark Die Ausgabe setzt sich
Zusammen aus Allgemeine Verwaltung 44 113 S7 Mark Gas
ohlen 278 000 Mark Betrieb 102,570 Mark Produkte 68 615

Mark Privatleitungseinrichtungen und Werkstatt 33000 Mark
Gasmesser 9000 Mark Oeffentliche Beleuchtung 27 585 Mark
Pferd und Wagen 2300 Mark Gebäudeunterhaltung 4000 Mk
Unterhaltung des Rohrnetzes 7000 Mark Beitrag zur Stadt
hauptkafse 268,378 89 Mark Insgemein 900 Mark Zur An
sammlung eines Erneuerungsfonds 50000 Mark Zur Disposi
tion des Curatoriums 25,076,08 Mark

Quartieramts und Servis Verwaltung DerEtat
der städt Quartieramts und Servis Verwaltung pro 1889 90
balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 68,178,60 Mark gegen
64933 60 Mark in 18W89 Die Einnahme zu welcher der
Staat einen Zuschuß 34843,60 Mark vergütet letzt sich zusam
men aus Servis 45 99 60 Mark Durchmarsch Verpflegungs
gelder 5800 Mark Durchmarsch Quartiergclder 16000 Mark
Vorspanngelder 379 Mark In der Ausgabe erscheinen diesel
ben Posten

Poetische Vorlesung Der Volksapostel Jo
hannes Guttzeit welcher vergangenen Freitag im Neuen
Theater über Kindererziehung sprach wird heute Abend
in Tschepke s Restaurant am Martinsberg einen Vortrag
und morgen Abend im Kühlen Brunnen eine poetische
Vorlesung halten Zu letzterer sind gewählt die große
Scene aus Shakespeares Timon von Athen Hexenlied
von Wildenbruch Goethe s Braut von Corinth sowie
einige Gedichte von Guttzeit

Der Zweigverein für Rübenzucker In
dustrie von Halle und Umgegend hält am 13 d Mts
Hierselbst im Hotel Stadt Hamburg eine Versamm
lung ab

Werkmeisterverein von Halle und Umge
gend In der gestern abgehaltenen Generalversammlung
wurden zunächst die statutenmäßig ausscheidenden Mit
glieder des Vorstandes Collegen Krause Pätz Ortenstein
und Beyer durch Acclamation wieder gewählt Herr
Chemiker Dade hielt darauf einen Vortrag über die
Kesselsteinbildung und das Kesselspeisewasser sowie über
den Werth der angepriesenen Mittel zur Verhütung von
Kesselstein

Der Kriegerverein Germania veranstaltet
Sonnabend den 15 d M im Neuen Theater zum
Besten der Weihnachtsbescheerung der Kranken in den hies
Kliniken und Krankenhäusern ein Wohlthätigkeits Concert
verbunden mit theatralischer Abendunterhaltunq Einige
hiesige Künstler und Dilettanten haben ihre Mitwirkung
zugesagt In Anbetracht des guten Zweckes dürfte ein
recht reger Zuspruch zu wünschen sein

Concert des Stadtorchesters Den Freunden der
Shmphonieconcerre unseres Stadtorchesters im Neuen Theater
verheißt das uns bekannt gewordene nächste Programm einen
reichen Kunstgenuß insofern dasselbe vorwiegend bedeutende
Tonstücke von Mendelssohn Raff und anderen großen Meistern
bringt Wir nennen die das Concert einleitende stimmungs
volle Mendelssohn sche Ouvertüre Meeresstille und glückliche
Fahrt sodann die slavische Rhapsodie von Dvorak ferner die
früher stets mit großem Enthusiasmus aufgenommene Leonoren
Shmpbonie von Raff und noch zwei Compositionen von Wag
ner und Volkmann Der Venusberg und zwei Sätze aus der

änr Serenade für Streichorchester Besondere Beachtung
verdient das Geigenconcert Gesangsscene von Spohr wel
ches ein angehender Geigenvirtuos Hans Schmidt von hier
spielen wird Das bevorstehende Concert ist von Herrn Halle
sorgfältig vorbereitet und dürfte dasselbe somit berechtigten An
spruch auf guten Besuch haben

sPatent Der Firma Schmidt und Spiegel Hier
selbst ist vom Kaiserlichen Patentamt ein Patent ertheilt
worden auf eine Reinigungsvorrichtung der Rührwelle
bei Düngerstreumaschinen

EinJndustrieritter eigener Art treibt gegenwärtig
in unserer Stadt sein Wesen Derselbe ein Ausländer beehrt
die Inhaber von Concert und Tanzlokalen mit seinem Besuche
und erbietet sich denselben reparaturbedürftige Stühle wieder
herzustellen Für ine beireffenden Arbeiten verlangte er nur
20 Pf Pro Stuhl Bet dieser Billigkeit übertragen denn die
Stuhlbesitzer dem Reparateur die Arbeiten allerdings zu ihrem
Schaden Um sich die fehlenden Holztheile zu beschaffen zer
schlägt derselbe ganz einfach andere Stühle und verwendet de
ren Theile Die Zuthaten als Leim Politur Rohr c borgt
er ebenso auf den Namen des betreffenden Wirthes und
verlangt von diesem Anzahlung Es möge daher vor diesem

Stuhlritter gewarnt sein
sLeichenfund Gestern Mittag wurde die Leiche

des seit Wochen verschwundenen Dienstmanns Miethling
von hier aus der Saale in der Nähe des Sophienhafens
gezogen und nach dem pathologischen Institute geschafft
Derselbe war wie s Z mitgetheilt von einem Botengange
nach Giebichenstein nicht zurückgekehrt und vermuthete man
daß ihm ein Unglück zugestoßen Es ist noch nicht fest
gestellt ob Selbstmord oder ein Unfall vorliegt

Veröffentlichungen des kaiserlichen Gefund
Heits Amtes hinsichtlich der Sterblichkeit Vorgänge in
deutschen Städten von 40000 und mehr Einwohnern in der 46
Woche des Jahres 1888 Die Verhältnißzahl der Gestorbenen
ist au 1000 Personen und das Jahr berechnet Provinz
Sachsen Magdeburg 2l 6 Halle 22,0 Todesursachen Ma
sern und Rötheln Scharlach Diphtherie und Croup 5
Unterleibstyphus incl gastrisches und Nervenfieber ZI Kind
bettfieber Lungenschwindsucht 3 akute Erkrankungen der
Athmnngsorgane 6 akute Darmkrankheiten einschließlich Brech
durchfall Brechdurchfall aller Altersklassen der Müder
bis zu 1 Jahr alle übrigen Krankheiten 20 gewaltsamer
Tod 2 Ferner Berlin 2l,1 Breslau 28,4 Hamburg und
Vororte 20 8 Dresden 14,8 Leipzig 17,2 München 29 3 Kö
nigsberg 27 9 Danzig 25,1 Frankfurt a M 13,0 Hannover
21,7 Köln 22 6 Stuttgart 15,9 Straßburg 22 4 Metz 29 5

In der Berichtswoche sind nachstehende Todesfälle und Er
krankungen an Pocken Flecktyphus Rückfallsfieber und epide
mischer Genickstarre dem Gesundheits Amte gemeldet worden
Pocken Reg Bez Wiesbaden 2 Lemberg 1 Prag 15 Trieft
11 Rom 1 Paris 6 Petersburg 3 Warschau 7 Todesfälle
Breslau 2 Wien 1 Budapest 4 Petersburg 7 Erkrankungen

Petersburg 2 Todesfälle Edinburg 2 Peters
urg 1 Erkrankung Epidemische Genickstarre Nürnberg 1

Erkrankung

sPolizeinachrichlen Die beiden Messerhelden
welche in der Nacht zum Montag auf der Merseburger
straße 2 Personen nicht unerheblich verletzten sind in den
Gebr Kubica aus Bugdey welche auf der Cichoriendarre
arbeiten ermittelt und zur Haft gebracht worden Der
Maurer S stahl seinem Wirthe aus der verschlossenen
Bodenkammer eine Wurst im Werthe von 70 Pf

Jener Vorfall in Giebichenstein über welchen wir in
der Nr 284 unseres Blattes meldeten bedarf zum Theil
der Richtigstellung da die von dem betreffenden Kinde ge
machten und in den Bericht aufgenommenen Angaben theil
weise unwahr sind Nach der Mittheilung der betreffen
den Eltern ist das Mädchen vielmehr zwei Tage lang von
der elterlichen Wohnung fortgewesen und hat sich umher
getrieben sodaß die ihr zu Theil gewordene Züchtigung
nur eine gerechte war Daß das Mädchen darauf aus
dem Fenster gesprungen und ein Bein gebrochen hat ist
richtig

Standesamt Halle a S Meldung vom 3 December
Aufgeboten Der Müller Gustav Adolf Strebe Stenne

witz bei Reideburg und Friederike Minna Woezel Unterberg 3
Der Handarbeiter Eduard Gustav August Hermann Jäger

und Friederike Minna Anna Günther Oberglaucha 41 Der
Maurer Julius Lochow und Friederike Bertha Apel Obhausen
Johanis Der Handarbeiter Friedrich Karl Hermann Böhme
Capellenende und Christiane Marie Böttcher Sieglitz

Geboren Dem Kutscher Otto Leopolo 1 S Otto Paul
Mittelwache 6 Dem Gärtner Wilhelm Schultz 1 T Lina
Anna Martha Ludwigstraße 18 Dem Drechslermeister
Karl Wetterling 1 S Friedrich Wilhelm Ludwig Mansfelder
straße 2 Dem Schmied Wilhelm Wözel gen Gerhardt 1 S
Franz Wilhelm Steinweg 19 Dem Fleischermeistsr Karl
Krippendorf 1S Karl Max Parkstr 22 Dem Schmiedemstr Karl
Lange 1 S Friedrich Karl Otto Bernhard Luckengasse 3
Dem Schneider Wilhelm Theuergarten 1 S Karl Wilhelm
Luckengasse 3 Dem Lehrer Oswald Zweigler 1 T Adele
Therese Gertrud Steinweg 27 Dem Schmied Gustav
Stutzbach 1 T Sophie Minna und 1 S Paul Otto Hirten
gasse 10 Dem Dienstmann Wilhelm Scheffel 1 S Ernst
Friedlich Victor Kaulenberg 3 Dem Schuhmacher Hermann
Eckhold 1 T Klara Elsa kleine Milchstraße 33 Dem
Schlosser Bernhard Hahnemann 1S Bernhard Alfred Schmied
straße 4 1 unehel S 1 nnehel T

Gestorben Des Bildhauer Adolf Lutz Ehefrau Anna Helene
Marie geb Schöne 23 I 5 M 6 T Langestraße 29 Die
Amalie Schäfer 54 I 7 T Neustadt 7 Des Gutsbesitzer
Gustav Reiche S Gustav Max 11 I 3 M 1 T an der
Glauchaifchen Kirche 3 Der Schlosser Heinrich Robert
Ernst Valentin 49 I 4 M 7 T Bernburgerstraße 21
Des Schlosser Max Rabenstein S Georg Max 1 M 18 T
kleine Ulrichstraße 22 Des Bäckermstr Max Merkewitz T
Anna Marie 11 M 2 T große Klausstraße 8 Des Nudel
meister Emil Bormann S Hermann Paul 2 I 9 M 1 T
Bäckergasse 6 Des Kaufmann Richard Aßmann T Marie
Margarethe 2 I 5 M 7 T Diakonissenhaus 3 uneheliche
Söhne

Standesamt Giebichenstein Meldung vom 1 Dezember

Eheschließungen Der Handarbeiter C F W Sumpf
und C JÜ emann Auguststraß 7

Geboren Dem Hilfsbremser C W Moser IS Reilstraße
102 Dem Schuhmachermeister F W Joseph 1 S Hohe
22 Dem Handarbeiter Ch Kummer 1 T Auguststraße 9

Von der v Cansteinschen Bibelanstalt in
Halle

welche wie wir vernehmen jährlich fünfzig bis sechzig Tausend
Bibeln verbreitet liegt uns ein neues Preisverzeichniß vor
In einer Vorbemerkung bietet dasselbe auch für weitere Kreise
interessante Ausführungen was uns veranlaßt dieselbe wört
lich wiederzugeben

Die v Cansteinsche Bibelanstalt genannt nach ihrem
Stifter Karl Hildebrand Freiherr von Canstein 1667 1719
ist seit 1710 in ununterbrochener Thätigkeit somit bei weitem
das älteste Institut dieser Art Seit dem Gründungsjahre
haben Millionen Cansteinscher Bibeln Testamente u f w
in deutscher und in fremden Sprachen ihre Verbreitung
über alle Welttheile gefunden Allein die eigenthümliche Be
deutung der Stiftung beruht für die Neuzeit nicht auf diesem
Umstände Die v Cansteinsche Bibelanstalt ist vielmehr der
herkömmliche Mittelpunkt der Bibelrevision sie ist die treue
Hüterin der Lutherbibel in zeitgemäßer Fortentwickelung ihrer
klassischen deutsch volksthümlichen Gestalt weshalb denn auch
ihr Text fast von allen anderen Bibelausgaben angenommen
und namentlich denen der größten Bibelgesellschaft der eng
lischen zu Grunde gelegt ist

Zwei Autoritäten deutscher Sprachwissenschaft Dr Rudolf
von Raumer und Dr G Karl Frommann sagen in dieser Be
ziehung in ihren Grundsätzen für die sprachliche Behandlung
des Lptherschen Bibeltextes Für die unermeßliche Mehrheit
der Bibelleser ist nicht der Luthersche Originaltext von 1545
der ihnen geläufige und in Saft und Blut aufgenommene Bibel
text sondern es ist die sprachliche Umgestaltung jenes Original
textes welche in den verbreiteisten Bibelausgnben des 18 und
19 Jahrhunderts vorliegt Unter diesen Bibelausgaben aber
nimmt an Verbreitung und an bereits erworbenem Einfluß auf
andere Bibelausgaben der Text der v Cansteinschen Bibelan
stalt in Halle bet weitem die erste Stelle ein Er oder ein
ihm nahe verwandter ist in den Gebrauch und das Gedächtniß
unserer meisten Zeitgenossen übergegangen,

Demgemäß wurde in der bei Gelegenheit des Kirchentags in
Stuttgart 1857 gehaltenen Konferenz von Vertretern mehrerer
Bibelgesellschaften der Beschluß gefaßt daß zur Herbeiführung
einer guten einheitlichen Gestalt der Lutherschen Bibelübersetzung
die v Cansteinsche Bibelanstalt aufgefordert werden solle das
Werk der Revision derselben in die Hand zu nehmen Die
Lösung dieser großen und schwierigen Aufgabe hat in der 1833
erschienenen sogenannten Probebibel erster Abdruck der revidier
ten Bibel zur öffentlichen Begutachtung behufs der letzten
Lesung zunächst ihren Abschluß gefunden und es bleibt nun
das Ergebniß der letzten Lesung abzuwarten ehe an die Her
stellung der revidierten Bibel in endgültiger Gestalt gedacht
werden kann

Aenderungen am gegenwärtigen Canstein schen Text kön
nen bei dem Ansehen welches er als recipirter Text
nahezu im gesammten Deutschland wie im Auslande ge
nießt absolut nicht stattfinden bis das Revisionswerk be
endigt und reif zur praktischen Verwendung ist Aber
auch dann geht der jetzige Text wahrscheinlich nicht in
dem revidirten auf sondern er bleibt als recipirter älterer
Text neben demselben bestehen bis dies Ansehen und die

damit verbnudene Nachfrage auf dm letzteren übergegan
gen ist

Aus dem Preisverzeichniß ist ferner zu bemerken daß die
Bibel i der v Canstein schen Bibelanstalt in 72 verschiedenen
Ausgaben geführt wird wovon die Mitteloktavbibel allein in
19 Nummern zum Preise von 1,50 bis Mk 10,50 gesührt
wird Eine Großoktavbibel ist in 23 verschiedenen Ausgaben
zum Preise von Mk 1,60 bis Mk 15,50 vertreten Die
Quartbibel wird in 8 Ausgaben von Mk 5,50 bis zu Mk 20
geführt In 10 Ausgaben ist das neue Testament mit Psalter
von 50 Pfg bis Mk 2,75 zu haben Ferner ist in dem Ver
zeichniß die Polnische Bibel die Lithauische Bibel und die
Vendische Bibel in je 3 Ausgaben vertreten Auch in Bezug

auf die äußere Ausstattung ist jeder Geschmacksrichtung vollauf
Rechnung getragen So bietet sich hier Jedem auch dem
Aermsten der Verlangen danach trägt das Buch der Bücher
zu erwerben hierzu die beste Gelegenheit es wird gewiß auch
Mancher unter dem was die Anstalt in solcher Fülle bietet
ein Passendes Geschenk von bleibendem Werth kür die Weih
nachtsbescheerung finden Sicher zeigt sich die Canstein sche
Bibelanstalt nach wie vor bestrebt die hohe Stellung welche
5e schon so lange unter den Instituten ihrer Art einnimmt
auch in Zukunft sich zu bewahren

Stadt Theater
Nach dem mannichfachen Tadel der gegen die erste

Aufführung der Reife um die Erde in dieser Saison
zat erhoben werden müssen halten wir es für unsere Pflicht,

in Kürze auch auf die Verbesserungen bei der gestrigen
Wiederholung hinzuweisen Die völlige Vertrautheit mit
dem Text gab diesmal den Darstellern eine Sicherheit im
Spiel die vielleicht noch mehr als in der vorigen Sai
on die ziemlich zusammenhangslosen Scenen des Stückes
harmonisch vereinigt erscheinen ließ Die allgemeine Frische
und Gewandtheit des Spiels verlieh auch den Nebenper
onen mehr Leben und ließ sie charakteristischer hervortre

ten Volles Lob verdienen wieder Berthold Sprotte
als Phileas Fogg und Karl Fried au als Passepartout
auch Eduard Wendr s Corsican hatte an natürlicher
Gewandtheit bedeutend gewonnen Mit Edmund Doß
Auffassung der Rolle des Detektive Fix mehr nach
der komischen Seite hin müssen wir uns immer mehr ein
verstanden erklären liegt doch in allen seinen Situationen
mehr Komik als Ernst sowohl wenn er am Suezkanal
eden Fremden als Bankräuber anhalten möchte als wenn

er Passepartout den Elefanten abspänstig machen will
nicht minder als Goldgräber von San Frazisco als
Passagier der Pacificbahn als Koch und endlich wenn
er aus Verzweiflung seine Demission einzureichen sich ge
zwungen sieht Trefflich gestalteten sich die Scenen der
Nakahira Julia Behre besonders in der Schlangen
grotte der Aouda Helene Bensberg und Nemea Klara
Seldburg Auch Klara Piquet hatte die Zwischen
zeit zu vollendeter Ausarbeitung ihrer kleinen Rolle als
Margarethe benutzen können Dekorativ ließ die Auf
führung kaum etwas zu wünschen übrig bis auf die
Henriette die sich leider wieder nicht entschließen konnte
wohlgemeinten Winken Folge zu leisten Die Leistungen
des Ballets waren diesmal noch abgerundeter als das
erste Mal Alles selbst das Kugelfangen ging mit gro
ßer Sicherheit von Statten In dieser Ausführung
wünschen wir derReise um die Erde bei ihren Wieder
holungen stets viele Theilnehmer Dr s

Mit Rücksicht auf die zu kurz anbemcssene Zeit für die noth
wendigen Proben mußte das für morgen projektirte erste Auf
treten des jungen Baiyionisten als Wolfram im Tannhäufcr
einstweilen verschoben werden und wird morgen Emil Hett
stedt den Wolfram singen

Donnerstag gelangt die Wallenstein Trilogie von Schiller mit
Heinrich Janlsch in der Titelrolle an einem Spielabend zur
Aufführung und wurden für diese Gesammtdarstellung der
Trilogie theilweise jene Striche beibehalten welche Wolzogen
in einer Bearbeitung der Wallensteir Trilogie gelegentlich der
Darstellungen des Werkes am Hoftheater in Schwerin u a
großen Bühnen eingeführt hatte

In verg Woche gelangte die Wallenstein Trilogie auch am
Stadttheater in Nanmburg mit dem Personale des hiesigen
Stadttheaters an einem Spielabend zur Aufführung und war
das Haus nicht nur in allen seinen Theilen ausverkauft sodaß
auch das Orchester geräumt werden mußte um den Einlaß
heischenden zu genügen sondern es fand auch diese Vorstellung
eine geradezu enthusiastische Aufnahme Seitens des Naum
burger Publikums die sich in zahlreichen Applausen oft mit
Unterbrechung der Scene und Hervorrufen äußerte Nament
lich zeigte sich hier daß bereits der erste Akt von Walleusteins
Tod durch die unmittelbare Anreihung an die Piccoiomini das
ungeschwächte Interesse des Publikums fand welches sich bei
sonstigen Aufführungen der Trilogie wo zwischen diesen beiden
innig miteinander verknüpften Theilen ein Tag liegt erst in
den späteren Akten einzustellen Pflegt

Von der Intendanz des herzogl Sachs Meiningen schsn Hof
Theaters geht uns mit Bezug auf das gegenwärtig in Leipzig
stattfindende Gastspiel desselben vielen aus unserer Stadt ge
äußerten Wünschen entsprechend die Mittheilung zu daß am
Donnerstag den 6 d M Jungfrau von Orleans am Frei
tag den 7 und am Sonntng den 9 ds Kaufmann von Vene
dig auf dem Repertoire steht

Gerichtsverhandlungen
Strafkammersitzung vom 3 Dezember

Im einer Septembernacht dss hatte der Tischlergeielle D
von hier einem Oeconomen mit welchem er in einem Znnmer
geschlafen aus dessen Beinkleidern 3 Mk entwendet Nach
Entdeckung des Diebstahls war das Geld wieder zurückstattet
worden D war geständig machte aber den unglaubwürdigen
und unerwiesenen Einwand im angetrunkenen Zustande nach
Hause gekommen zu sein und das Beinkleid Mr das seinige ge
halten zu haben Wegen Diebstahls im wiederholten Rücksalle
erkannte das Gericht auf 4 Monate Gefängniß und 2 Jahre
Ehrenverlust

Wegen Diebstahls im wiederholten Rückfalle angeklagt
wurde die uuverehel Näherin K von hier zu 2 Monaten Ge
fängnißstrase verurtheilt und zwar zusätzlich zu einer ihr erst
kürzlich zuerkannten Strafe Die K fand sich am 9 Mai d Js
bei einem Schneidermeister hier ein welch em bekannt war daß
sie bei einer Familie in Torgau gedient und erbat sich von
ihm leihweise 6 Mk zur Rückreise nach Torgau vorgebend
hier in der Augenklinik gelegen zu haben und in Geldverlegen
heit gekommen zu sein Statt 6 erhielt sie 10 Mk Bald stellte



sich die Unwahrheit jener Angaben heraus da sie schon am
8 Mai aus jenen Diensten entlassen war Der Schneider
meister würde das Darlehn nicht gegeben haben wenn er da
von Kenntniß gehabt Hütte

Wegen Gotteslästerung wurden die Strafgefangenen die 20
jiihrige verehel F E Reisel geb Häuser und vie 17jährige
unverehel B F A Richter beide aus Halle zu je 2 Mo
naten Gefängniß verurtheilt

Der Gutsbesitzer Karl Müller aus Brehna der Vornahme
unzüchtiger Handlung mit einem Kinde unter 14 Jahren be
schuldigt wurde mit 1 Jahre Gefängniß und Ehrenverlust auf
2 Jahre bestraft

Der 186S geborene Gärtnergehülfe F M Brand ix aus
Merseburg wurde wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen
mit einer Person uuter 14 Jahren zu 6 Monaten Gefängniß
verurtheilt

Wegen qualifizirten Jagdvergehens resp Bedrohung ange
klagt wurden der Tischlergeselle Gustav Ozorek aus polnisch
Marchwitz und der Fabrikschmied Wilhelm Dietrich aus Merse
burg beide vorbestraft und in Untersuchungshaft ersterer zu
4 Mon letzterer zu 9 Mon Gefängnißstrafe Ehrenverlust auf
5 Jahre und Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaussicht ver

rtheilt Auf die Untersuchungshaft wurden dem O 3 Monate
angerechnet Eines Morgens Ende August d I traf der ar
beitslose O vor Merseburg mit Dietrich zusammen welcher
ihn anredete und sich als Schmied zu erkennen gab Im Laufe
des Gesprächs forderte er jenen auf bei ihm Dietrich zu ar
beiten sagte ihm auch daß er Wilddieberei betreibe Beide
verständigten sich alsbald gingen in die Stadt und machten
mehrere Besorgungen Besonders kaufte D Schrotpatronen
und gingen alsdann beide nach dem Siebenter F rst wo D
aus eiüem Versteck ein Gewehr hervorholie und dem O über
gab Auf dem Wege trafen sie den zu Wagen daherkommenden
Arbeiter P aus Döllnitz und befragten ihn nach dem Wege
nach Burgliebenau Nachdem P gerade aus bezeichnet hatte
suhr er weiter Der das Gewehr tragende O rief ihm nach
einiger Zeit zu Wenn Du nicht machst daß du fortkommst
schießen wir Dich todt Erschreckt fuhr P schnell davon wäh
rend O und D zurückgingen und sich in das Holz begaben
Dort haben sie die Jagd ausgeübt sie haben wie festgestellt
worden nach Wild geschossen auch die von D früher gelegten
Schlingen besichtigt P hat schießen gehört Anzeichen daß
Wild getödtet worden haben sich gefunden

Wetterbericht des HaLe fchs Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 5 Dezember

Zunächst noch ziemlich trockenes mätzig war
mes Wetter
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Die Temperatur in Celsiusgraden war in nachbenannten
Städten folgende Haparanda 1 Betersburg 6 Memel
i 2 Berlin 5 7 Hamburg j 7 Chemnitz 5 München

2 Wien l 6 Scillh Valentia 13
Wasserstände Am 4 Dezember Halle 4 1 9L Trotha

i 2,04 Am 3 Dezember Calbe Oberpegel 4 1,58 UnterPe
gel j 1,26 Dresden 0,56 Magdeburg 1,90

Handel m d Verkehr
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Börse vom 4 Dezember
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Provinz und
Erfurt I Dezember Ein entsetzlicher Unglücks

fall hat sich am Donnerstag Abend hierselbst ereignet Der
Lljährige Privatmann Rödiger benutzte um schnell Feuer im
Zimmerofen seiner Wohnung zu erzielen Petroleum Plötzlich
schlug die Flamme zurück das Gefäß explodirte und das bren
nende Oel überspritzte den alten Mann sodaß derselbe alsbald
in Flammen stand Zwar war schleunigst Hilke zur Stelle
allein der Mann war furchtbar zugerichtet Das Fleisch fiel
in Stücken vom Körper Nach einigen Stunden starb der Un
glückliche unter entsetzlichen Schmerzen

Eilenbura 1 Dezember Jubiläum Am 28 vM feierte der Lehrer an der hiesigen Bürgerschule Herr R
Sinnewald sein goldenes Dienstjubiläum Eine öffentliche
Feier fand nicht statt aber von vielen Seiten liefen Glück
wünsche und Geschenke ein Herr Sinnewald welcher durch
seine Thätigkeit im Pestalozzi Verein und Provinzial Lehrer
verein vielen Lehrern der Provinz persönlich oder dem Namen
nach bekannt ist wirkt seit 1843 in hiesiger Stadt vorher war
er von 1838 1842 Lehrer in Gostemitz dann bis 1343 in
Kospa

Vom Harz Die Anlage einer Drahtseilbahnvon dem Hexentauzplatz nach der Roß
trappe wird geplant Um den Gang der Wagen ganz sicher
zu machen wird aber zwischen den beiden Laufschienen noch
eine gezahnte Schiene liegen wie bei den Zahnradbahnen Die
Bctriedskratt ist durch das Gegengewicht der auf und ab
gehenden Wagen zu beschaffen Etwa nöthig werdender Aus
gleich im Gewichte wird durch Beschwerung der Wagen mit
Wasser besorgt wie dies bei der Giesbachb hn am Brienzer
See in der Schweiz geschieht Eine große Brücke über die
Bove ist nothwendig

Weißenfels Ermittelt Vor füns Wochen ver
schwand unter eigenthümlichen Umständen in Hamburg die
dort uit Pfingsten d I sich aufhaltende Näherin Luise Boost
von hier Die von den Angehörigen sofort und an Ort und
Stelle angestellten Ermittelungen führten zu keinem Resultat
die Genannte war am Tage vor ihrem Verschwinden noch in
Gesellschaft gesehen worden Jetzt ist den Eltern die Nachricht
zugegangen daß die Leiche der Tochter in der Alster aufgefun
den worden ist und es werden die angestellten eifrigen Ermit
telungen ergeben ob hier ein Selbstmord zu welchem übrigens
jeder Anhalt fehlen soll oder ein Verbrechen vorliegt die An
gehörigen nehmen letzteres mit Bestimmtheit an

Sondershansen 1 Dez Selbstmord Von
dem vorgestern Abend um 7 Uhr von hier nach Nordhausen
abgegangenen Personenzuge wurde ein Soldat des hier garni
sonirenden Bataillons des 71 Infanterie Regiments überfah
ren und sofort getödtet Die gräßlich verstümmelten Körper
theile wurden ganz in der Nähe des hiesigen Bahnhofes vorge
sunden Vermuthlich liegt Selbstmord vor

Leipzig 1 Dez Berurtheilung, Gester wurde von
der zweiten Strafkammer hiesigen Landgerichts der Herausge
ber der antsemitischen Correspondenz Herr Heinrich Theodor
Fritsch hier wegen der in seinem Antisemitischen Katechis
mus enthaltenen Angriffe und Beleidigungen der jüdischen
Religion nach 166 deS R Str Ges B zu einer Woche Ge
fängniß verurtheilt

Leipzig 1 Dezember Hochherzige Gesinnung
Die Besitzer von Schwagerichen s Garten Frau verw Advocat
Döring und Frau Gröppler haben der Stadt Leipzig soeben
den Betrag von 6i 00 0 M zu einer Stiftung überwiesen
Der Zweck derselben geht dahin die Noth zu lindern in welche
gebildete aber unbemittelte Familien in nicht seltenen Fällen
durch den Tod des Familienoberhauptes versetzt werden

Dividende von 6 pCt mit Mark 180,0 empfohlen der Rest
ist mit Mark 5346,20 auf die neue Rechnung vorzutragen

Bereins Bier Brauerei zu Leipzig In der gestern
abgehaltenen ordentlichen Generalversammlung wurde die vor
geschlagene Gewinn Bertheilung nach welcher 2l pCt Divi
dende an die Actionäre zur Vertheilung gelange zum Beschluß
erhoben

Nach den offiziellen Ernteermittlungen welche im
Oktober 1888 vorgenommen sind stellt sich die Getreideernte
der ganzen preußischen Monarchie wie folgt Der Durch
schnittsertrag für Winterweizen beträgt 82,5 pCt vom
Durchschnitt der letzten acht Erntejohre oder 14556209 Doppel
Centner gegen 17354608 in 1887 für Winterroggen
73,5 PCt oder 45949 603 D, Ctr 56535601 für Som
mergerste 78 2 PCt oder 12600258 D Ctr 13512333 für

afer 74,8 pCt oder 34317212 D Etr 32507221 für
rbfen 71,4 PCt oder 2 974973 D Ctr 3 671 419 Buch

weizen 65,2 PCt oder 1785152 D Ctr 1470 532
Die Kartoffelernte dieses Jahres stellt sich besser als

erwartet wurde dieselbe beläuft sich kür die ganze preußische
Monarchie auf 71,1 PCt einer Mittelernte Die Gesammt
ernteziffer stellt sich nach der Schätzung auf 168 900 038 D Ctr
gegen 205024 416 D Ctr im Jahre 1887

Eisenbahn Wernshausen Schmalkalden Nach
einer Meldung des Meiuing Tagebl hätte sich der Bürger
meister Brack von Schmalkalden nach Berlin begeben um dort
den Verkauf der Eisenbahn Wernshausen Schmalkalden an den
Staat zu betreiben Schon vor längerer Zeit sei der preußi
schen Staatsregierung seitens der städtischen Behörde in Schmal
kalden eine bezügliche Offerte gemacht worden ohne daß darauf
eine Antwort ergangen ist Die endgiltige Regelung dieser
Angelegenheit soll jetzt dadurch sehr dringlich geworden sein
als die königliche Eisenbahndirektion zu Erfurt die Stadt
Schmalkalden zur Abschließung eines Vertrages aufgefordert
hat durch welchen die demnächstige gemeinschaftliche Benutzung
des ineuen Bahnhofes zwischen Staat und Stadt geregelt
werden soll

Die Course der mit bezeichnete Effekten verstehe sich pro Stück

HaUesche Getreide und Produkten Börse Halle a S
am 4 Dez 1838 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr
Per l000Kilogramm netto Weizen bess Stimm 168 190 Mark
Roggen ruhig 162 165 feinster bis 168 M Gerste gesuchtFnt
ter 140 158 Mittelsorten ruhiger 160 176 extra feine bisj192
M bezahlt Hafer ruhig 145 152 Mark Raps ohne Angebot
Mais Mark Erbsen Victoria 174 193 Mark
Kümmel ausschl Sack per 100 kg netto sehr flau 44 47 M
Stärke Hallesche Prima einschl Faß von 100 TZ Inhalt
per 100 Kilo netto 38,50 39,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 KZ Netto
Linien ruhn 30 38 M Bohnen M ohne Angebot

Kleesaaten ohne Angebot
Futterart gefr Funermehl sehr gefr 14,50 15,50 M Roggen

Lere 11,00 11,50 lxark Werzenschalen 9,50 M Werzeu
grieslleie 10,00 M Malz eime gesucht helle 10,50 11,50 M
dunkle 9,50 10,50 Mark Oelkuchen fest 14,00 14,50 Mark
Malz 29,00 30,50 Mark Rüböl 60,00 Mark Petro
leum 27,50 M Solar N gesucht0 325/30 16,00 16,50 M Spiri
tus s 1lM0 Liter Procenr fest Kartoffelspintus mit 50
Mark Verbrauchsabgabe 53,90 Mark mit 70 M Verbrauchs
abgäbe 34 90

Stroh preise Langes Roggenstroh 42,00 bis 46,00 M pr
Schock zu 690 Kg Maschinen Roggenstroh 28,00 bis 32,00 M
Hiesiges Wiesen Heu 4,50 5,50 M per Ctr Auswärtiges Heu
4 00 5,00 M kommt wenig zur Stelle dabei viel mangelhafte
Qualität

Geschäftsbericht der Zuckerraffinerie Halle
für das Jahr 1387 88 In dem am 30 September d I
abgelaufenen einen Zeitraum von 13 Monaten umfassenden
Geschäftsjahre 1887 88 wurden insgesammt 397 576,87 Doppel
Centner Rohzucker verarbeitet von denen 194709,25 D Ctr
aus die Fabrik am Bahnhose und 202 867,62 D Dr auf die
Mige am Hospitalplatze entfielen Der Betrieb begann auf
dem obern Etablissement mir dem 5 Oktober auf dem untern
mit dem 6 Oktober l887 und wurde bis zum 8 resp 2 Aug
d Jahres ohne Unterbrechung fortgeführt Der Einkamswerth
des stammten Rohzucker Quantums bezifferte sich bei einem
Durchschnittspreise von Mk 46,02 P D Ctr für 92 Gr Reu
dement auf Mk 18161331,93 denen ein Verwerthungsbetrag
von zusammen Mk 20 894552,32 für alle zum Verkaufe ge
langten Erzeugnisse einschließlich der aus der vergangenen
Campagne übernommenen Vorräihe im Werthe von Mk
1554 479,90 gegenüberstand

Die Abschreibungen sind den Statuten entsprechend und in
Rücksicht darauf daß die Campagne einen Zeitraum von 13
Monaten umsaßt auf 3 vEt für Immobilien und auf 6 pCt
für Maschinen und Utensilien festgestellt An Gebäude Repa
raturen wurden verwendet für die Bahnhofs Fabrik Mk 6 990,80
für die Fabrik am Hospitalplatze Mk 8160,95 an Maschinen
und Utensilien Reparaturen Mk 28812,55 resp Mk 14516,22
Diese Beträge gelangten unverkürzt zur Abschreibung

Die Zugänge auf dem Immobilien Conto betrugen für die
Fabrik am Bahnhose Mk 17498,40 und sür die Fabrik am
Hospitalplatze Mk 10 509,41 sie sind vornehmlich durch Neu
bauten entstanden welche zufolge des neuen Zuckersteuer Ge
setzes erforderlich geworden waren

Auf Maschinen und Utensili n Conto betrugen die Zugänge
für die Fabrik am Bahnhofe Mk 960 für die am Hospital
platze dagegen Mk 46193,59 die letzteren stammen in der
Hauptsache aus den behufs Fabrikation von granulirtem Zucker
vorgenommenen Neubeschaffungen

Da in Rücksicht auf das neue Gesetz über die Besteuerung
des Zuckers eine Aufarbeitung der Vorräthe und schwimmen
den Produkte sowie der Verkauf derselben vor dem 1 Oktober
geboten war so waren am 30 September d I nur geringe
Bestände vorhanden deren Gesammtwerth mit Mark 812,192
in die Inventur eingesetzt ist Hinsichtlich der finanziellen Lage
der Gesellschaft ist zu bemerken daß dieselbe am 30 Septbr
d I Wechsel Mark 534,057,30 Außenstände Mark 633,150,49
Casse Bestand Mark 28773,67 zusammen Mark 1,195,981,46
hatte davon ab Creditoren in laufender Rechnung M 235,618,18
bleiben M 960,363,28 welche uuter Hinzurechnung der reali
sirbaren Zuckerbestände Mark 812,192 mit Mark 1,772,555,28
die verfügbaren Mittel bilden

Betreffs der im vorigen Jahre für zweifelhafte Forderungen
in Reserve gestellten Mark 69,691,50 ist zu bemerken daß da
die bezügliche Angelegenheit noch unerledigt ist der der Gesell
schaft darauf zufallende Betrag ca 22 pCt erst dem Gewinn
und Verlust Conto des nächsten Jahres zugeschrieben werden
wird

Der Gewinn Saldo des verflossenen Jahres beträgt ein
schließlich M 4,610,66 Uebertrag vom Vorjahre M 277,680,92
Die Abschreibungen beziffern sich auf Mark 72 09 ,92 fodaß
Mark 205,590 Gewinn verbleiben Von diesem Betrage sind
der Reservefonds mit Mark 10,049 zu dotiren und die Tantie
meu im Betrage von Mark 10,195,80 zu kürzen Die sodann
verbleibenden Mark 185,345,20 werden zur Vertheilung einer

288
4837

68
241

Volksküche
Monat November 1888

Einnahmen
ganze Portionen 72,albe do

anze Anweisungen

albe do

628,81 700,81 Mk

48,33 Mk

295 ganze Portionen
1560 halbe do
Sonstige

Abendessen
43,95 Mk

156 Mk

25
2l4

anze emgeg
albe

Ausgaben
Anweisungen
do

199,95 Mk

60 Mk
Summa 1009,09 Mk

6,25 Mk
27,82 Mk 34,07 Mk

Fleischer 325,10 MkGrünwaaren 263, MkMaterialwaaren 54,41 MkSonstige 195,43 MkSumma 872,01 M k

Nachtrag
Ueber den Gesundheitszustand des Kaisers

werden mehrfache Gerüchte verbreitet die jeder Begründ
ung entbehren Wie die Nat Ztg von wohlunterrich
teter Seite erfahren ist das Unwohlsein des Kaisers völlig
unbed nklicher Natur und die Folge einer Erkältung die
er sich auf der Letzlinger Jagd zugezogen hat Auch ist
dasselbe nur von den gewöhnlichen katarrhalischen Er
cheinungen wie Husten und Schnupfen begleitet Daß

vor etwa acht Tagen eine Mittheilung darüber im Reichs
anzeiger erschien ist auf den direkten Wunsch des Kaisers
zurückzuführen daß in den Berichten über seinen Gesund
heitszustand Nichts verheimlicht werde weitere Mittheil
ungen werden bei der Unbedeutendheit der Sache nicht
als nöthig erachtet Dem Wunsche seiner Aerzte ent
sprechend wird der Kaiser nicht eher das Zimmer ver
lassen als bis jede Spur der Erkältung die ihren ge
wöhnlichen langsamen Verlauf nimmt beseitigt ist Doch
ist er keineswegs bettlägerig sondern nimmt wie aus den
Hofnachrichten hervorgeht täglich die üblichen Vorträge
und Meldungen entgegen und betheiligt sich auch an den
offiziellen Diners c

Telegraphische Nachrichten
München 3 Dezember Herzog Karl Theodor in Bayern

sandte dem Jubilar Geheimrath v Pettenkoser ein Handschreiben
Prinz Ludwig Ferdinand ein Telegramm aus Madrid Kultus
minister von Goßler gratulirte ebenfalls telegraphisch Zur
persönlichen Gratulation erschien Regierungsrath Dr Renk
Mitglied des Reichsgesundheitsamts

Karlsruhe 3 Dezember Die Frau Großherzogin hat
ihren heutigen Geburtstag in stiller Zurückgezogenheit begangen
Heute früh hielt der Prälat Doll eine Andacht in der Schloß
kapelle bei welcher der Großherzog und die Frau l roßherzogtn
das heilige Abendmahl empfingen Im Laufe des Tages gingen
briefliche und telegraphische Glückwünsche in großer Anzahl von
Nah und Fern an die Frau Großherzogin ein

Wien 3 Dezember Abends Heute Abend wurde ein kai
serliches Handschreiben an den Minister Präsid nten Grafen
Taaffe öffentlich angeschlagen in welchem der Kaiser für die
fast unübersehbare Reihe der mannigfaltigsten Wohlthätigkeits
akte mit welchem die Völker des Reiches dem Wunsche des
Kaisers gemäß von festlichem Gepränge absehend den vierzig
sten Jahrestag seiner Thronbesteigung feierten und für d e
dadurch von Neuem kundgegebene Liebe und Treue allen be
theiligten Körperschaften und einzelnen Personen aus tiefge
rührtem Herzen seinen kaiserlichen Dank ausspricht Zugleich
gedenkt der Kaiser mit wiederholtem Ausdrucke der vollsten
Anerkennung der glänzenden Ausstellungen welche die mäch
tigen Fortschritte der Wissenschaft und Kunst sowie des Ge
werbefleißes und der Bodenkultur Oesterreichs während der
Reaierungszeit des Kaisers zur Darstellung brachten

Paris 3 Dezember Deputirtenkammer Bei der Berath
ung des Budgets sür den öffentlichen Unterricht wurde ein
Antrag Millerands auf Streichung des für die an den Lyzeen
fungirenden katholischen und protestantischen Geistlichen sowie
für die Rabbiner geforderten Kredits mit 283 gegen 234 St
abgelehnt

Per 3 Dezember Der bisherige Botschaftsrath bei der
Botschaft in Berlin Ohan Effendi ist zum Sektionschef im
Ministerium des Auswärtigen ernannt worden

Madrid 3 Dezember In der Kammer der Deputirten
brachte der Minister des Innern heute einen Gesetzentwurf
betreffend die Einführung des allgemeinen Stimmrechts ein
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Ein größeres Leipziger Fabrik
lGefchäft sucht in bester Lage

in Gold Silber mW Alfenidewaaren m aer rkaufs
nntee Fabrikatisnspesis nur no 5 knrie Zeit

WÄSWMSM TWTRZWMMM Trip gcrstr l3 v M Mn MM eM
Schaufenster

Mittwoch den 5 Dezember R888
82 Vorstellung 63 Abonnements Borstellung Farbe KR

öer 8Ä MrkrieZ Sllk äer
Große romantische Ope in 3 Akten von Richard Wagner

der Balletmeisterin BerthaDie Arrangements der Venusbergscene von
Benda

Personen
Hermann Landgraf von Thüringen
Tannhäuser
Wolfram von Eschenbach
Walter von der Bogelweide
Biterolf
Heinrich der Schreiber
Reimar von Zweier
Elisabeth Nichte des Landgrafen
Benus
Ein junger Hirt

Edelknaben

Hermann Benedirt
Gust Memmler a G
Emil Hettstedt
Raimund Czerny
Georg Schaffnit
Max Neubert
Josef Hertzka
Ottilie Ottiker
Carrie Goldsticker
Jda Kalman
Maria Coppe
Jda Kalman
Fanny Wolf
Louise Schaffnit

Thüringische Ritter Grafen und Edelleute Edelfrauen Bachatinnen
Tanz der Bachatinnen und Nymphen ausgeführt von der Balletmeiste
rin Bertha Benda Solotänzer Emil Richter den Tänzerinnen Mar

garethe Hoffmann und Emma Hofmann und Figuranten

Nach jedem Akte findet eine längere Pause statt

Prosc Loge 1 R 4, Mk
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3,
Orchester fautenil 3

2 R Hinterr
3 R numm
Gallerie

0,SV Mk
1

0 30

Opern prvZ v
Parquet 2,50 Mk
Prosc Loge2 R 2 50
Parterre numm 1,50
2 R MittelplatzL
2 R Vorderr 1,

Textbücher 50 Pfg find an der Theaterkasse und bei denZBilleteuren
zu haben

Garderobe Abo,memeuts Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse a 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatersebimdes ist vvn 10 1 Uhr Vorm

d von S 4 Uhr Rkchmittazs geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang T UHr Ende t Vz Uhr

Donnerstag den S Dezember 83 Borst 64 Abonn Vorst
Farbe gelb Aufführung der W Ilv stvi VriZ Kiv an einem
Spielabend Wallenstein Heinrich Jantsch Anfang H Uhr

Die nächste Aufführung des von
findet Freitag den 7 dfs statt

In Vorbereitung Swvvivitt n I ist 2Weihnachtsmärchen von Goemer H n Zet von Shakespeare Titel
rolle Heinrich Jantsch

Süto ZvISsllS RuZsS
MtilzMed vvii 2 3 Ilkr

6rössers und kleinere Dejeuners Diners und Louxers Gönner unter Lerüok Äi
Zer je eiliZen LaiLOn in üeitZerllässer usküliruiiA sofort servirt veräen

Z kvllvlt s vvMsodss Lskwans
Ar UllrZvItstr S8I smxk tZZIioli n ülvlK Ll i ri

II Vvli tv i t rA unä SSoupvi von a Louvsrt 2,50 A so
var tiKl Zlltt K ti I a Iouvert 1,50 U im

Zz wvot 1 vvlltv ZUÄ I viivr SSvr v I
q Raoii Lodluss äss dsst6r8 stets KSv itlilte pvi Denkart

LdrvllbvrZ

Reichhaltige Speisenkarte

Separate Zimmer

Zu GKgrospreffm
V2 V Vg Pfd

7 10 3 80 2 10 1,10
V V V 4 V M l

6 75 3 60 1 90 1 00
I Kemmerichs Fleischpepton per Büchse 1 60
j Ciblls flüssiger Fleischext act Per Glas 1 50

per 1 Pfd 2 Pfd 4 Pfg 6 Pfd 14 Pfd Dose
0,75 1,25 ,40 3,60 8,50Allerfeinsten Astrachaner Kaviar per Pfd 8,00

Groftkörnige Perl Ca nav per Pfd 4,50
Straftb Gänfeleberpastrie per Terrine 1,80 2 25 3,25 s

bis 15,00
ose 2,75 3,25 3,75 u 4 50

Oelsardinen beste Marke in

s Amerik Ochsenzunge pk

IPfd Dv
Kronenhnmmer 1,25
Zl t rtle i z 14ttxt II z 14Amerik Lachs 1 25
Amerik Austern 1 00

3,00
Ragontschalen

per Dtzd 2 2,50
Jnd Schwalbennester

per Stück 4,00
ATrepang zur Suppe

per Stück 4,00

Dosen von 60 Pf an
Russische Sardinen per Glas I

45 Pfg
Christ Anchovis per Glasj

40 Pfg
Rollmops per Glas 55 Pfg
Aal in Gelee per Glas 1,25 1
Bachs in Gelee P Glas 1,25 j
Delikateßheringe in Bouillon

Mixed Pickles Senf Cham
pignons Wein und Tomaten
Sauce per Dose 1,25

Getrocknete n ewgrmachte Trüffeln Mor
cheln Champignons engt Saucen Oliven
Capern Perlzwiebeln Krebsbutter Krebs
schwänze Krebsnafen Garuirkirschen Mais
kslben zum garniren sowie sämmtliche Ar
tikel für bis feine Küche und Tafel osferirt
in nur besten Waaren zu billigsten Preisen

W R v p I SM 8IIU1 ß MM AIConserven ZabriZ und Welikateffen
Großhandlnng

Offerten mit Preisanpabe sntlr
I IL V4K durch
nix Leipzig erbeten
IwAmck Vörm ü

M s 8
lDonueu u den 6 Dezember d I

Abends 8 Uhr im Saal des
Cafe David

Tagesordnung
II Geschäftliche Mittheilung
2 Aufnahme neuer Mitglied

j3 Vortrag des Herrn li
xer Custos am Buchgewerde
Museum in Leipzig über den
Bucheinband mit Vorlagen aus
dem Leipziger Buchgewerbe Mu
seum

Gäste sind willkommen

Der Borstand
Restaurant

m Glocke,
Rathhansgaffe 14

PMl Muschkin
Ifrnch angekommen auch außer dem
Hause abzugeben

Bauers Brauerei
Douuerstag

Schlachtefest

Alle Neuheiten in

ß L
WZ T2L U T
Viclsria Theater

und Spielwaaren eingetroffen Köpfe in Holz Metall Wachsgußl
Patent und Bisqnit feine Zinnspielwaaren grötzte Auswahl lu ireten dev Chara ter Ko
in Soldaten jede Ausschmückung in Pnppenzimmer Bälge
Arme Schuhe und Strumpfs u dgl Eine Parthie zurück j
gesetzte Puppe billigst

AsRMVZ Töpferplan 11 am Leipziger Thurm
Auch empfehle als Weihnachtsgeschenke olle Sorten exotische

Vögel Papageien CanarienÄähne sowie Goldfische Schild Si i
kröten verschiedene Wquacienthiere und Tuffsteingrotte

Neue Bettstelle mit Matratze
gut gearbeitet verksuft sehr
billig
gr Steinstrafte AS Hof II
AH cht MstBe
nur nach Maaß werden GeseU
schafts Ball Promeuad u
kostüms und Kindergarderobe
nach neuesten Facons garantiert
gutsitzend zu soliden Preisen gefertigt

Trauerkleider in kürzester Frist
Hauskleider von 2 Mark an
Kleine Brauhausgasse S4 s

Kräftige gesunde Knaben anstän
diger Leute Söhne werden als

IivI rUiiKv
unter besonders gunstigen Beding
ungen angenommen zu wirklich
tüchtigen Gehülfen in der gesamm
ten Ellen Bearbeitung ausgebildü
und erhalten hohen Lohn von

Mo ritsch
Fabrik für Eiseneonstructionen und
Feldbahnen Mersebnrgerstr S8

Münchener Biirgerbriiu
bei Fast gr Märkerstraße 21

15 Flaschen frei Haus 3 Gewählte Speisekarte

Nnr tüchtige Arbeiterin
nen auf
Damen Conseetion
geübt finden in meiner Ar
beitsstube Beschäftigung

O I Alvi
Leipzigerstrasze 100

Imikers I vtvi SSZl vom
Resivenz Theoter in Hannover

Die Tochter Belials
Concurrmz Preis Lustspiel

in 5 Akten
Billets bei Herrn
Schwarz Leipzi

Igerstroße47 uud Hnrn Stoye Leip
Ein kräftiger sehr zuverläisiger zjgerstraße 58

Arbeitsmann der gute
KSS Mmitttn Uaqrichtc

k inn pmnsnklin nnrcl Von unseren Abonnenten uns zugehende erwnn empsomui weroen oura Segwuütlite 5miliN n Nachrlcht t fw
Rectorsm V i tvr Kirchthor21II den unter dteler Rnbrl gratis Aufnahme

MM
II Etage 3 St 3 K

und Zub für 180 Thlr
zu vermiethen

Sophie,istrasze SS

0

Verehelicht Herr RechtsanwaltZwei jnnge Schreiber Julius Damrath mit Frl A Lüdecke
lttcht UNeiilialdenslebeii Herr Rud Voigt

Kmit Frl Elisabeth Schneidewin BerRechtsanwalt II I Buckau Herr Heinrich Hintze Mit
Gesucht z I April k I perfekte F äul Martha Heyneck Magdeburg

Köchin welche etwas Hausarbm E N S0W Hrn Fabrik
m ubern Bequemer ruh Dienst direktor H Knaut Magdeburg Reu

HVilli W stadt Herrn P Kuhpfahl Elsdorf
Ulekrakze I Hrn Julius Heyncmann Sudenburg

Herrn Gerichtsaffeffor Göldner MagKochinnen Stuben Haus debrirg Herrn O Troch Neuhal
und Kindermädchen erha ten so denSleben Herrn Pastor M Fritze
fort und später Stellen durch Kloster Neuendork bei Jävenitz eine

Tochler Herrn A Bntkow Schone
1 e deck Herrn Stabsarzt Dr WeberRanmschestraße 19 Aenc Herrn A Tuscher Herrn Dr

Zum Klavierstimmen empfiehlt Phil H Wolterstorff Magdeburg
si ch II Georgstraße 6 Urn Ger chtsassessor Harte Schone

Ein Phil in höheren Semestern Gestorben Fraul Lanrenze Kem
mit guten Empfehlungen wünscht lein Weimar Frau Marie Kune geb

Steuer Frau Louise Lange geboreneUnterricht 0 Nachhilfestunden Magdeburg Hr penf Ober
zu erth Zu erfr n der Exp d Bl, fester W Bornemann Ballenstedt

Herr Hutfakrikant Carl Palm Hal
berfiadt Herr Holzhändler E Nitze
Reirisdors Herr Rektor a D Karl
Schreiber Zeitz Hr Oekonom Fried
rich Schütze Sollstedt Hr Hofmetz
ger A Dornbluth Jena Frau The
rese Hornemann geb Glammer Mag
deburg Frau Amtsr Paulme Vieler
Merzien

Heute liegt der Gesammtauflage
Kitt ZSrlvt miiter tvSlunseres Blattes ein Preis Courant
I Svi IZxz vÄiti i Äiv l d Herrn Hofoptikcrt V 1 i tt

Isttv hier Schmeerstraße 23 bei
Für den redaktionellen undnellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckeret R Nietschmm i Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große wrtchskaße IS geöffnet von 7 Uhr Morgen bis Uhr Abend
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